
Werk, das VOI allem VO der Deutschen Forschungsgemeinschaft finanzıert wırd,
1st Walther Liıpphardt der komplızıerte Bereich der handschrittlichen Quellen und
Überlieferungen anvertraut

Das Studium und die Bemühung dıe Erfassung handschrifttlicher Kırchen-
lıedquellen tührte Walther Lipphardt auch den lıturgischen Dramen und
Feiern des Mıttelalters, die Ja für zahlreiche deutsche Kirchenlieder Ursprung und
Funktionsort darstellen. Als Ergebnis systematischen Sammelns konnte Walther
Lipphardt VOT wenıgen onaten eın umfangreiches Manuskript abschließen, das

1010 mittelalterliche lateinısche Osterteiern un Osterspiele mıt allen erreich-
baren Varıanten umta(ßt und bereıts 1m Verlag de Gruyter iın Berlıin gedruckt wırd.

Die katholisch-theologische Fakultät der Unıiversität Graz 1st die einzıge 1im
deutschen Sprachraum, der Hymnologie als theologische Dıiszıplın betrieben
wiırd. Am Februar 1973 hat das Bundesminıisterium für Wissenschaft und For-
schung ın Wıen eın Instıtut für Liturgiewissenschaft, christliche Kunst und Hymnolo-
gıe der Universıität Graz errichtet, das unter der Leiıtung VO Univ.-Prof.
Dr Philipp Harnoncourt steht Es 1st vorgesehen, daß Dr theol Walther
Lipphardt 1mM Wıntersemester 974/75 diesem Institut ein besonderes Semiıinar
„Einführung ın die wıissenschaftlichen Methoden der Hymnologie” leiten wiırd.

Die Ansprachen und Vorträge, die anläßlich der Ehrenpromotion Walther
Lipphardts ın Graz gehalten worden sind, werden ın der Reihe „Grazer Universitäts-
reden“ 1m Frühjahr 1974 erscheinen. Bestellungen sınd unmıttelbar das Instıitut
für Liturgiewissenschaft, christliche Kunst und Hymnologıe, Bürgergasse 3,
z Graz, richten. Uniwv.-Prof. Dr Phılıpp Harnoncourt

Für einen „Rıtus der ersien Begegnung des Kindes mMLt der Kırche“

Di1e heutige Glaubenssituation legt ıne selektiıve Taufpraxis nahe. Prot. Jakob
Baumgartner, Liturgiewissenschaftler der Unıyversität Freiburg/Schweıiz, ekennt
sıch AT Taute wıirklıch gläubiger Eltern, befürwortet aber andernfalls ıne schritt-
we1ıise Eınführung 1Ns Christentum, diıe auch durch entsprechende Zeremonıen
markiert werden oll In seiner Arbeıt „Pastoral der Kındertaute 1mM Wandel“
(„Schweizerische Kırchenzeitung“ 147 31— geht ın dıesem Zusammen-
hang der Geschichte des Aufnahmeritus für Kinder ın die Kirche nach. Die
Ursprünge ürften be] den Täuferbewegungen und -kırchen Ende des Jahr-
hunderts suchen se1n. och ıst dieser Autnahmeritus ott iıne selbständige
Groöße, ohne Zusammenhang mıt der Taute

Soll 1im katholischen Raum eın solcher Rıtus eingeführt werden, und ware 1im
Zusammenhang mıt der selektiven Taute wünschenswert, mu{fßte klar autf dıe
Taute hıinweisen. „Anläfßlıch der ersten kırchlichen Geste Kınd ereignet sıch
etwas VO dem, W 4as spater, be1ı der Taufe, 1ın der Vollgestalt auf zukommen wird:
Übereignung des Jungen Erdenbürgers den auterstandenen Herrn. Durch dıesen
ersten Schritt befindet sıch das Kınd aut dem Weg der Eingliederung ın die Kirche“
(S 33) In der Kırche VO Nord- Togo wurde tatsächlich VO Rom toleriert
die „Recepti0 infantıs“ des „Ordo baptısmı parvulorum“ einem eigenen
Empfangsritual ausgebaut.

Prof Baumgartner analysıert die Elemente, welche ın einem „Rıtus der ersten

Begegnung  C6 1Ns Wort gehoben und 1m (jestus ZU Ausdruck gebracht werden
muüften: ank und Freude, da{fß eın Mensch ZUr!r Welt gekommen ıst, Zusage
des Erbarmens un der Liebe Christı das Kınd, Hinordnung des Kındes auf
dıie Kırche, Inpflichtnahme der Eltern un der Gemeinde, welche dıe Verant-



Wortung tür das Kınd tragen haben, Fürbitte der Kirche. Der Aufbau des Rıtus
könnte also iwa aussehen:

Begrüßung
Verkündigung
Lobpreıs und Danksagung
Vermahnung und Verpflichtung
Fürbitte
Gestus: 51gnatıo (und eventuell Namensbefragung)
Entlassung
Zur Illustratıion bıetet Baumgartner dann das Formular eıner Kındersegnung Aaus

der Westschweiz (übersetzt AausS$ Secretan, Bapteme des Croyants bapteme des
enfants?, La Chaux-de-Fonds 1946, Es nthält Eröffnungsgrufß,
Schriftlesung (mıt verschiedenen passenden Texten), Ansprache die Eltern,

Zuspruch der Gnade das Kind, Inpflichtnahme der Eltern und der Kırche,
Antwortgesang der Gemeıiıinde (mıt passenden Liedern), Segnung des Kindes.
In dieser Segnung heißt ZU Schlufß: ADu bıst jJetzt Gottes Eigentum, Ja, du

rSsS schon VO deiner Geburt. Auft dich hat seıne and gelegt. Eınes Tages
sollst du darauf Antwort geben, indem du dich selbst ıhm übergibst, in Freiheıit und
Freude. Dann sollst du 1n seıne Gnade einwilliıgen und dıe Taufe bıtten,
durch ıhn der Kıirche Jesu Christiı beigezählt werden. S51e hat Ja ausersehen,
seın Lob singen, jetzt und ın der kommenden eıt.  « Dr Walter Heım

Buchbesprechungen
Wınfried Blasıg (Hrsg.) ONNTAG FÜ KINDER r Advent bıs Ascher-
mıttwoch. 95 Seıten, Fr/DM 9,80 Benziıger Verlag Einsı:edeln-Zürich—-Köln.

Ausgehend VO den Schriftperikopen der Sonntage wurden vollständige Feıier-
für die Eucharistie 1ın Übereinstimmung mıt den Richtlinien der DBK und

den Elementen des EGB erstellt. Vıelfältige Gestaltungsmöglichkeiten für die ELl
nahme der Kinder werden aufgezeigt. Das Werk wırd iın drei Teılen erscheinen
un ıne wertvolle Hılte tür die Hınführung der Kınder ZUTF lıturgischen Feıer,
VÄBEn Begegnung mıt dem Wort Gottes un Z Einübung iın das Leben nach dem
Evangelium se1n. Kleiner OSB

Kurt Rommel-Martin Schmeißer, KINDER- UN  e FAMILIEN  OTIESDIENST.
Advent-Weihnachten. Kartı 156 Seıten, PS,00 Gem erl Christophorus-
Freiburg un: Kautmann-Lahr. (3613)

Das Handbuch bietet Überlegungen AB Verkündigung, w1e INa mıt Kindern 1m
Vorschulalter christliche Feste feiert, ıhnen die biblischen Geschichten erzählt und
die Weıihnachtsgeschichte wirklichkeitsbezogen aktualısiert. Es bringt nregungen
Z Gestaltung des Kinder- und Familiengottesdienstes, zwolf thematische Modelle,
die Elemente der Feıier (Gebete, Kurzgeschichten, Spieltexte, Lieder, audiovisuelle
Medien). Auch auf Aktionen und Geschenke wiırd hingewilesen. Diese reiche
Materialsammlung mıt brauchbaren methodischen Hınweisen wırd Teams bei der
Vorbereitung gute Diıenste eısten können.

E Kleiner OSB


